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Der Bauern⸗ - Verein im Weltkrieg .

Alter Gewohnheit gemäß berichtet der Ka⸗

lendermann jedes Jahr über die Entwicklung

unſerer Organiſation und er hält auch dieſes

Jahr an dem Brauche feſt . Er kann ſich frei⸗

lich in dieſem Jahre ſeine Arbeit dadurch er⸗

leichtern , daß gerade die große Mitgliederver⸗
ſammlung in Freiburg ſtattfand und bei dieſer
ein gedruckter Bericht des Direktors vorlag , in
dem die Entwicklung in den letzten Jahren und
der Bericht über das Jahr 1917 enthalten iſt .

Aber bevor wir auf die Entwicklung ein⸗

gehen , müſſen wir auf die große Mitgliederver⸗
ſammlung , welche am 30 . Juni 1918 ſtattfand ,
zurückkommen , die von über 800 Mitgliedern ,
meiſtens Vorſtänden , beſucht war . Dieſe Mit⸗

gliederverſammlung hat deshalb ſo große Be⸗

deutung , weil wir wieder einen Präſidenten be⸗
kommen haben , da bekanntlich der letzte Präſi⸗
dent , Oekonomierat Schüler , im September
1914 geſtorben iſt und ſeit dieſer Zeit unſer
Verein präſidentenlos war . Nunmehr hat
die Mitgliederverſammlung ein⸗

ſtimmig den Herrn Landtagsabge⸗
ordneten Weißhaupt in Pfullen⸗
dorfzum Präſidenten gewählt und
unſer Verein hat nun wieder ein Oberhaupt .
Die beiden bewährten Vizepräſidenten Freiherr
von Stotzingen⸗Steißlingen und Landwirt
Knopf⸗Neuweier wurden wiedergewählt , ebenſo
die bisherigen Hauptvorſtandsmitglieder und
einige weitere neugewählt . Das Namenver⸗
zeichnis befindet ſich an der üblichen Stelle hin⸗
ten im Kalender . über die Mitgliederver⸗
ſammlung ſelbſt haben wir im Vereinsblatt
ausführlich berichtet . Und nun gehen wir zu
dem Bericht über :

Die Plötzlichkeit , mit der der Weltkrieg über
unſer Vaterland hereinbrach , die große Bewe⸗
gung der Auguſttage des Jahres 1914 und die
Hoffnung auf eine kurze Dauer des Feldzuges
ließen zunächſt das Vereinsleben ſtiller werden .

die Ablöſung der Friedenstätigkeit durch
Kriegstätigkeit , die Erſetzung des freien N
kehrs durch die öffentliche Bewirtſchaftung
ſen neue Wege zur Betätigung und wie übez
im Deutſchen Reiche , ſo beginnen auch bei
die Zahlen vom Jahre 1916 ab wieder zu ſteig

Ein Bild der Kriegstätigkeit ergibt ſich g
den einzelnen kriegswirtſchaftlichen Tätigkel
gebieten , die Gegenſtand der Bearbeitung
unſerer Organiſation waren , ſei es nun in
wiſſen Orten und Bezirken , ſei es für das ga
Land . Ich laſſe die Bezeichnung dieſer Geh

hier folgen ; ihre Tätigkeit ergibt ſich aus
Bezeichnung von ſelbſt .

Einkauf von Ackerbohnen , Wicken für Bu
und Hohenzollern * Verteilung von Prämf
dünger für Obft , Gemüſe und Hülſenfrüchth
Einkauf von inländiſchem Landſaatmais “
kauf von Rüben “ Zentralſammelſtelle für
fangenenernährung in Oberbaden , Obere
und Hohenzollern “ Einkauf als Kommiſſig
der Reichsgetreideſtelle für Getreide in verf
denen Kommunalverbänden *

Einhebung
Eiern und Butter “ Kommiſſionär für Gemü
Sammlung von Brenneſſeln , Kaſtanien , Eichell
Nüſſen und Bindegarnenden
werbung * Aufkauf von Schilf
der Sammlung der Ackerquecken
des Hanf⸗ und Flachsbaues mit Samenverl
lung * Aufkauf von Flachs und Hanf “ Lag
haltung für verſchiedene Kommunalverbände
Führung laufender Rechnungen mit Kommun
verbänden * Aufklärung der Landbevölkerun
Förderung des bargeldloſen Zahlungsverkehtz
Errichtung landwirtſchaftlicher Lagerhäuſer
genoſſenſchaftlicher Grundlage * Verteilung
Vitriol und Schwefel “ Laubheuſammlung .
Daneben blieben die früheren Tätigkei

die Ausgabe des Vereinsblattes und der K
lender und die geſchäftliche Tätigkeit des 9

zuges von Kunſtdünger , Saatgut , Kohlen ,9
Bankverkehr , die Reviſionen , die Außentätl
keit durch Beſprechungen , Bezirkskonferenz

*

Aber bald lebte es wieder auf und je länger der
Krieg dauerte und je mehr man die Bedeutung
des landwirtſchaftlichen Vereins⸗ und Genoſ⸗
ſenſchaftsweſens erkannte , deſto reger geſtaltete
es ſich . Die Umſtellung in die Kriegswirtſchaft ,

Verſammlungen , Gewährung des Rechtsſchuß
und dergl . Einen breiten und wichtigen Raſ
in der Vereinstätigkeit nahm die wirtſchaftlt
Intereſſenvertretung des Bauernſtandes in ⸗

ſpruch . Es wurden eine Reihe von Eingal



nacht, von denen aus den letzten Jahren ge —

unt ſeien :
Die Beurlaubungen der Mannſchaften

andwirtſchaftliche Arbeiten “ die Milchpreiſe

e Güterzertrümmerung “ die Beſchaffung von

für
*4

es
Ni

leder und Petroleum ' die Preiſe für Eichen⸗ hat ſich in Berlin trotz der kurzen Zeit ihres
nd Fichtenrinde die Freigabe von Zucker für
daustrunk “ die Getreide⸗ und Viehpreiſe “ die

zierverſorgung die Selbſtverſorgung der

andwirtſchaft
* die neuen Steuergeſetze , ins⸗

eſondere die Weinſteuer , das Branntweinmono⸗
ol, die Bier⸗ und Umſatzſteuer

* die Rhein⸗

hiffbarmachung Stellungnahme zur Sommer⸗
zit “ Bekämpfung der Rebſchädlinge * Siche⸗

ung der Kohlenverſorgung “ Organiſation des
rühdruſches Einziehung der Brennkeſſel *

inführung von Weinhöchſtpreiſen “ Ablieferung
„ . Wer Oelfrüchte und Schließung der Oelmühlen “

. . dgelaſſung von Zugvieh Stellungnahme zum
Asgirtſchaftsplan Gefährdung des Viehſtandes

urch die ſtarken Abſchlachtungen » Nichtberück⸗
keit

ergltchtigung der Selbſtverſorger bei der Fleiſchzu⸗
tlchen dige Abbau des Verſorgungsſyſtems mit Be⸗

Fuhlagnahmung und Höchſtpreiſen “ Kriegskoſten⸗
„ deckung uſw .

rlber wichtiger noch , als die nach außen hin
„ bortretende Tätigkeit iſt die in den Sitzun⸗

ſche der verſchiedenen Körperſchaften und der

ſierung in Karlsruhe und in Berlin ſeitens
. tptvorſtandsmitglieder und der leitenden

Famten geleiſtete Arbeit im Intereſſe des

nernſtandes bei der Vorbereitung der Ver⸗
waishungen auf dem Gebiete der Kriegswirt⸗
ſtele äft, insbeſondere der Ernährungspolitik und

Erzeugung landwirtſchaftlicher Produkte .
„efreulicher Weiſe wurde und wird zu allen

htigen Sitzungen der Bauern⸗Verein zu⸗
Zogen , ſo daß er in der Lage iſt , die Wün⸗

und Anregungen ſeiner Mitglieder , die

lreich bei der Zentrale einlaufen , jeweils zu
» Iirwerten und an ſeinem Teil daran mitzu⸗

eiten , daß die Geſetze und Verordnungen ,
Sban ſie auch , durch die Kriegslage gezwun⸗

„ tief einſchneiden in die wirtſchaftlichen
perſönlichen Verhältniſſe des Landwirts ,

ritg

doch hie und da der größten Härten befreit
den können und den landwirtſchaftlichen
chältniſſen unſeres Landes nach Möglichkeit
jeſchnitten werden .

Bon beſonderer Bedeutung iſt die Zuſam⸗
Enarbeit der Bauernvereine Deutſchlands in

ſogen . „ Vereinigung der Deutſchen Bauern⸗
eine “ mit dem Sitz in Berlin , die eine eigene
itralſtelle errichtete und ferner die Grün⸗
ig des „ Zentralverbandes der Bauern⸗
einsorganiſationen Deutſchlands G. m. b. H. “

Förderung und Unterſtützung ihrer wirt⸗
ctttziftlichen Intereſſen , dem nicht bloß die Bau⸗

Avereine , ſondern auch die mit den Bauern⸗
einen in Verbindung ſtehenden Organiſa⸗

nien angehören , alſo bei uns neben dem
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Bauernverein die Zentralgenoſſenſchaft , die
Bauern - Bank und der Genoſſenſchaftsverband .
Die Vereinigung der Deutſchen Bauernvereine
umfaßt 400 000 Mitglieder , iſt die größte land⸗
wirtſchaftliche Körperſchaft Deutſchlands und

Beſtehens einen
ſichern verſtanden .

Die Entwicklung des Vereins und der ge⸗
ſamten Organiſation iſt erſichalich aus den fol⸗
genden Tabellen :

Mitglieder⸗Statiſtik des Bauernvereins .
Anzahl der

entſprechenden Einfluß zu

Jahrgang Ortsverbände Mitglieder
1885 16 639
1890 117 7 600
1895 650 38 000
1900 77 51344
1905 886 56 051
1910 10⁴45 72 455
1911 1099 76 875
1912 1143 80 084
1913 1154 80 869
1914 1 166 81 023
1915 1166 81 000
1916 1167 81 0⁰⁰
1917 1 169 81 000

Statiſtik des Genoſſenſchaftsverbandes .

Jahr Genoſſenſchafte !
1908 10
1909 62
1910 94

102

31) 1912 188
1913 295
1914 399
1915 404
1916 412
1917 416

Warenbezug der Zentralgenoſſenſchaft .

tunſt⸗ „ Saat⸗ Sonſ⸗ In
Jahr 1 Raher K96b 5

ZentnerZentnerſgentnerſgentner [Zentner Zentner

18 901 07000 1000 —
19011172446 800 2000
10064400685l 4986 6146
1911186664325193 350141218416
1913760602304552 33 624411 T1511802
191437952623758 57662112
19¹ 800 5769 19362 86
19166526962ʃ 69456 53000 1039771
1917771635 37500f124068181000 ] 35216 1149469

Aufkauf von Erzeugniſſen 1917
als Kommiſſionär .

Getreide 110 600 Zentner
Ackerbohnen 8 00⁰0 5
Friſchgemüſe 2 121
Rüben 47 650 5
Nüſſe 160 5
Butter 56 9

Eier 8 023 552 Stück



Vermittlung landwirtſchaftlicher Maſchinen .

Stück Wert in .

1918 1512 94 860

1914 678 97 704

1915 1874 83 170

1916 1490 107 596

1917 1817 187 496

Die Entwicklung der Badiſchen Bauern⸗Bank .

Gewinn fondsGeſamtumſatzJahr
Zahl

d.

Mitgl. HaftſummenReſerve⸗
7＋.

154 . 77
577 . 07

1817 . 54
3677 . —

25 674 . 91
49 229 . 92
76 036 . 75

110 000 . —
145 000 . —
195 000 . —
275 000 . —

2
616 . 77
890 . 30

2038 . 47
2829 . 46

23 616 . 41
25 472 . 01
29 374 . 83
45 050 . 41
44 823 . 60

10
154000
156000
276000
332000
546000
762000

1070000
1334000
1332000

17
18
25
27
34
52
186
280

1907
1908
1909
1910
191¹
1912
1913
1914
1915285

39 469 649 . 08
47 244 343 . 28
52 679 738 . 46
52 191 565 . 86
50 447 950 . 82

1916291ʃ1 362000ſ 65 211 054 . 2257 651 . 69
1917303fl 404000ʃ100 443732 . 02 89 621 88

Für das Jahr 1917 ergibt ſich
Bild :

Die Mitgliederzahl , die infolge der ſtändigen
Einberufungen etwas ſchwankt , beträgt rund

81 000 , die ſich auf 60 Bezirksverbände und

1169 Ortsverbände verteilen . Die Zahl der

unſerem Genoſſenſchaftsverband angehörigen
Genoſſenſchaften betrug Ende 1917 412 . Die

Zentralgenoſſenſchaft vermittelte 771 000 Zent⸗

folgendes

832

ner Kunſtdünger , 181000 Zentner Roße
124000 Zentner Saatgut , 37 500 Zeſe

Kraftfutter und 35 216 Zentner ſonſtige

darfsartikel ( Salz , Vitriol , Schwefel u. deiſ
Als Kommiſſionär der Reichsgetreideß

wurden von der Zentrale und unſeren G

ſenſchaften in Pfullendorf , Radolfzell und i⸗

lingen 110 600 Ztr . Getreide abgeſetzt . Ri

wurden 47 650 Ztr . aufgekauft . Friſchgeh
2121 Ztr . Es wurden über 3 Millionen

eingehoben ; ferner Nüſſe , Kaſtanien , Eich

Butter und dergl . In neuerer Zeit ſind dz

noch einzelne neue Tätigkeitsgebiete hinh

kommen : die Vermittlung von Sämereien

Sammlung von Laubheu , Schilf , O

Aufkauf von Hanf und Flachs uſw .
Die Bauern⸗Bank erreichte im letzten .

einen Geſamtumſatz von über 100 Millih

Mark . Sie zeichnete im ganzen über 6

lionen Mark Kriegsanleihe . In dieſem R . !

traten weitere 262 neue Genoſſen ihr bei.

5

So ſteht heute der Bauernverein da alb

mächtiger Bau , getragen von den Grundſtt
der chriſtlichen Weltanſchauung , der E

und Fürſtentreue , aufgebaut durch Baull

arbeit , groß geworden aus eigener Krafh

Bau , in dem die überwiegende Mehrzahlf

badiſchen Bauern die Vertretung ihrer Int
ſen , die Förderung ihrer Wirtſchaft , die R

ihres Standesbewußtſeins findet und der ,

alle weiter mitarbeiten , immer mehr zum

des Bauernſtandes und unſeres Vaterlaf .
werden wird .

Aus treuem Gedenken

Unterm Monde quälen
Sich die Menlchen kot ;
Wer vermag zu zählen
All des Daleins Not ?

Selig , wer hienieden
Aus des Streits Gewog
In das Reich voll Frieden
Still hinüberzog !

Fällt auch , dich zu meiden ,
meiner Seele ſchwer ,
Nicht zu deinem Scheiden
Will ich weinen mehr .
Deiner Seele Flügen
Nach dem Ideal
Ward ein voll Genügen
Dort im Sternenlaal .

Nach 6. M. Schuler .

Will ich folgen treu ,

wächſt unler Entlchluß .

Mir auch wär ' die bleiche ,
Welt unendlich feil ,
Würde mir das gleiche
Glück wie dir euteil !
Doch ich will ' s verdienen ,
So wie du es tat ' lt ,
Eh' du dort erſchienen
Und um Einlab bat' ſt .

Deines Beilpiels Pfade

Daß der Gott der Gnade
MNich auch dort erfreu ' .
In dem Reich der Geilter
Tritt nur der zur Schar ,
Wer des Ceibes Meiſter
Bier auf Erden war .
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